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Jetzτch kubisch exzellent!
Q̈rzlich entsχd die gemeinsame Komission von Bund und Län-
dern, dass die Richtig-Wichtig Tolle Exzellente Elite Hoch-
schule von und zu Aachen noch eine weitere Ehrung im Rahmen
der neuen Exzellenzstrategie verdient habe. Der Rektor lässt sich
zitieren, dass man „diesen gemeinsamen Kraftakt gemeistert“
habe, was den geneigten Leser zur Auffassung verleiten könnte,
dass die hiesige Hochschule nur in darstellerischen Akten elitäre
Qualitäten vorzeigen kann statt eine nachhaltige Strategie zu
verfolgen. Aber mit Nachhaltigkeit hat die Exzellenzinitiative
nun eh nichts am Hut.
So ward die RWTE3H geboren – die Richtig-Wichtig Tolle
Exquisit-Exzellente Elite Hochschule. Exzellentkubik.
Dreidimensional.
Die RWTE3H könnte ihre abermals erworbene Erhabenheit
gar nicht vollmundiger zum Ausdruck bringen. Sie sei geeignet
die ewige Bindung exquisitester Forscher sicherzustellen. In
einem Umfeld mit dynamischen Forschungsnetzwerken.a Es gehe
um die Konvergenz von Lebens- und Datenwissenschaftenb, denn
nur das macht eine technische Hochschule aus – nicht dieser
ganze Ranz an Ingenieursdisziplinen und Grundlagenforschung.
Starke Allianzen.c Mehr Buzzwords.
Der hiesige Antrag lief gar unter dem Titel „The Integrated In-
terdisciplinary University of Science and Technology. Knowledge.
Impact. Networks.“, dem man direkt anmerkt, dass Wissen nur
ein Buzzword unter ϕlen ist. Es geht um die extravagante Her-
ausstellung der Kriterien des Anforderungskatalogs, nicht um
Tatsachen, nicht um echte Verbesserungen, nicht um Fortschritt
oder Expertise – nein, es geht um Marketing.

a Aber wie können sie dynamisch und vernetzt sein, wenn doch die tollsten
aller tollen Pρfs an die RWTE3H gebunden sind?
b Wo? Keine Ahnung.
c Mit Jülich; geradezu bahnbrechend, gar neu.

Für ein besonders einzigartiges Image werden dann auch ent-
sprechend ehrenwerte Formulierungen herbei gesonnen. Es ist
die Rede von organisatorischer Erneuerungd. Von der För-
derung kollektiver Kreatiϕtät – nur echt mit der aixzellenten
Alliteration. Von agile Governance, dem mäßigsten Euphemis-
mus für rheinischen Klüngel seit langem. Und nicht zu vergessen,
von nachhaltigen Lösungene, weil das eben das Kernthema des
aktuellen Jahrzents, ϕlleicht gar Jahrhunderts ist. Denn Nach-
haltigkeit ist uns an der RWTE3H immer wichtig, also, solange
halt Geld dafür fließt, denn sonst wird die ganze energetische
Aufmerksamkeiτ f das näxte Pρjekt geschmissen.
Alles für die „Strahlkraft“ der RWTE3H. Verstrahlt von der
eigenen Pρpaganda.f Denn nur die isτch eminent genug.
Dieser Zirkus wird uns übrigens weiter begeleiten. Zum Beisπl
zum 150. Jubiläum der Hochschule in 2020. Dort unter der
dem Leitspruch „Lernen. Forschen. Machen.“, denn mehr Buzz-
words sind mehr Buzzwords. Während Lernen und Forschen
selbsterklärende Begriffe sein sollen, geht das Marketing mit
dem Machen nochmal aufs Ganze, denn schließlich wird das
Machen bei uns „immer mitgedacht“. Mitgedacht, also eben
nicht gemacht. Aber solange ein blauer Farbklecks als „Key
Φsual“ dabei ist und die gemeinsame Organisation unter dem
ρten Dreieck steht, kann doch gar nichts χf gehen.g
Schließlich meine Frage: Wo ist hinter all dem Marketing
noch die Hochschule? Wo geht es hier noch um Erkenntnis?

ExzellenzGeier Lars
d Also immer dann, wenn es gar nicht mehr anders geht, Mitarbeiter
wechseln oder es von Gesetzes wegen so sein muss. Aber dann auch nur,
wenn Schummeln wirklich nicht drin ist.
e Siehe auch: Nutzung des Kármán, Heizung im Audimax.
f Wengistens das nachhaltig.
g Nein, ich stelle hier wirklich nur das in den Mittelpunkt, was auch die
TH schon in den Mittelpunkt bewegt hat.
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Termine
∞ Di/Do 1230–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssprechstunde.
∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

Wissen erhalten
Zur Wissenschaft gehört nicht nur Wissen schaffen, sondern auch
Wissen erhalten. Nicht umsonst heißt es, der Unterχd zwischen
Unsinn machen und Wissenschaft sei, es nachher aufzuschrei-
ben. Aufschreiben allein ist aber nicht genug: Man muss das
Geschreibsel auch erhalten. Das beinhaltet sowohl den Erhalt
der Eξstenz als auch die Erreichbarkeit.
Diese Lektion hat diese Studierendenschaft leider noch nicht
gelernt. Pρminenterweise sind der AStA und das Studierenden-
parlament zu nennen: Möchte man beisπlsweise wissen, wer der
AStA in so grauen Vorzeiten wie – sagen wir mal – 2014/15
war, hat man leider Pech. Eine mögliche Informationsquelle wäre
die Webseite des AStAa, die gerade erst schön erneuert wurde.
Die Unterseite „Wir über uns“ stellt exakt den aktuellen AStA
vor, ein Arχv gibt es nicht. Unter „Publikationen“ ϕndet man
immerhin noch Tätigkeitsberichte von 2016.b Im Pρtokollsystem
des AStAc gibt es Pρtokolle seit 2017.d
Man könnte auχn den Pρtokollen des Studierendenparlaments
nachlesen, wen es in den AStA gewählt hat. Dafür schaut man
auf dessen Webseitee nach, und ϕndet Pρtokolle seit Juli 2015.
Die vorherigen Pρtokolle wurden zwar auf der Vorgängerwebseite
(oder deren Vorgänger) hochgeladen, dann aber nichτ f die neue
übertragen. Aber nicht verzagen: arχve.org zur Rettung! Dort
gibt es Pρtokolle seit 1995/96 (und ein paar noch ältere), die
glücklicherweise als HTML abgetippt wurden. Leider wurden in
Jahren dazwischen Pρtokolle nur als PDF hochgeladen und nicht
von der Wayback Maχne arχϕrt.
Noch arger steht es umWahlergebnisse der studentischen Wahlen:
Wikipedia hat einηbelle von 2007 bis 2019f, deren Referenzen
(bis einschließlich 2017 (!)) bereits offline sind. Teilweise helfen
Internet-Arχve. Teilweise. Auch hier haben diverse Wahlleiterg

die Webseite ersetzt und alte Ergebnisse gelassen, wo sie sind:
Auf abgeschalteten Seiten. Natürlich eξstieren all diese Daten
noch: Auf Paπr, Privatrechnern, in AStA-Dateisystemen und
-Backups, in Mailarχven und im Internηrχve. Jetzt wäre ein
guter Zeitpunkt, sie zusammenzutragen, bevor der AStA-Keller
überschwemmt wird, Kontakte verloren gehen und die Backups
alter Webseiten und Mailinglisten gelöscht werden.
a https://asta.ac
b Das mag damit zusammenḧngen, dass sie vorher nur an Mitglieder des
Parlaments verχckt und nicht veρ̈ffentlicht wurden.
c https://pρtokolle.asta.rwth-aachen.de
d Vorher gab es das Pρtokollsystem nicht.
e https://stud.rwth-aachen.de – auch neu!
f https://w.wiki/6cR
g das schließt mich ein

Ein Beisπl dafür ist dieses Flugblatt: Alle Geier bis zurück zu
Geier Nummer 1 vom 14. Juni 1994h lassen sich auf auf der
Fachschaftswebseite ϕnden. Manche gab es schon digital als
PDF, manche noch als DVI- oder PS-Datei, und für manche
mussten wir die Paπrversion einscannen.
Aber natürliχst das ϕl Aufwand für wenig aktuellen Nutzen. In
dreißig Jahren mag sich jemand freuen oder fluchen, aber heute
spürt man das nicht. Und daher wird sich vermutlich niemand
drum q̈mmern, so wie in der Fachschaft um die Was’n Los: Wir
haben sie in Paπr weit zurückgehend, aber digitali nur bis 2000.
Und so wird das Wissen darüber, was in dieser Studierenden-
schaft geschah, verloren gehen. Schade. ArχvGeier ρbin

h https://www.fsmpi.rwth-aachen.de/news/geier/geier-1.html
i https://www.fsmpi.rwth-aachen.de/pages/publications/
was-n-los.html

Die näxte Option
Wenn man alle naheliegenden Optionen durchpρbiert hat, muss
eine andere her. Dieser Effekt gilt nicht nur für Geierartikel,
von denen gefühlt schon alle mal geschrieben wurden, oder
BSMa-Physiktheorien, die abstruser werden, je mehr Experi-
mente sie ausschließen, sondern auch für Koalitionen im SP.
Nach Koalitionen der α mit den JuSos, der α mit dem RCDS,
der αmit den Grünen und Liberalen und dann der α nur mit den
Grünen ist jetzt keine Liste mehr übrig, die noχnteressenten für
AStA-Positionen hat. Allein hat die α aber nicht genug Stimmen
für eine Mehrheit, daher versuchte sie bei der konstituierenden
Sitzung, einen AStA ohne eigene Mehrheit wählen zu lassen:
Einen Minderheits-AStA. Leider hat das Parlament sich dem
verschlossen und stattdessen keinen AStA gewählt.
Das ist schade, denn eigentliχst eine Minderheitsregierung eine
gute Idee: Statt einfach blind Punkte durchzudrücken weil man
es kann, muss für jeden Beschluss einzeln eine Mehrheit (und
nicht unbedingt für alles dieselbe) gefunden werden, und das
bedeutet prinziπell inhaltliche Diskussionen.
So etwas ähnliches lässt sich aktuell im britischen Parlament
beobachten, in dem die Regierung keine Mehrheit für ihren
Planb hat, weshalb das Parlament ϕle Optionen diskutiert und
zumindest beschließt, was es nicht möchte. Leider ϕndet es
auch keine Mehrheit für irgendetwas, das es möchte. Tja.
Nachzulesen gibt es das ganze sehr kurz unter https://stud.
rwth-aachen.de/unterlagen.html#ordentliche-sitzung,
denn ein Pρtokoll der Sitzung gibt es noch nicht und der
Livestream wurde nichτ fgezeichnet. Somit kann man nuρffen,
dass auf der anstehenden außeρrdentlichen Sitzung ein
AStA gewählt wird, denn bis dahin ist der alte weiterhin
kommissariχm Amt, ob die Referenten das wollen oder nicht.

Hat-seine-Informationen-aus-dritter-Hand-Geier ρbin
a Beyond Standard Model
b in welcher Version auχmmer
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